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Die Disziplin der Regelungstechnik zeichnet sich durch ein breites Spektrum mathemati-
scher Methoden und eine Vielzahl heterogener Anwendungsdomänen aus. Diese Vielfalt
erschwert den systematischen Wissenstransfer, sowohl innerhalb des Fachgebiets, als auch
in angrenzende Anwendungsbereiche. Ein vielversprechender Ansatz zur Bewältigung die-
ser Herausforderung besteht in der formalen Erschließung und maschinenlesbaren Re-
präsentation des regelungstechnischen Wissens, um darauf aufbauend den Einsatz von
Assistenzsystemen zu ermöglichen. Während in den Lebenswissenschaften vergleichbare
Konzepte – etwa in Form von Gen- und Protein-Datenbanken – seit vielen Jahren etabliert
sind, existieren in der Mathematik und den Ingenieurwissenschaften bislang nur wenige
entsprechende Umsetzungen [1, 2].

Für die formale Darstellung regelungstechnischen Wissens wurde das Framework
”
IRK

- Imperative Representation of Knowledge“ [3] entwickelt, mit welchem detailierte On-
tologien erzeugt werden können. Dieser Ansatz bietet durch die imperative (d. h. di-
rekt in ausführbarem Programmcode formulierte) Darstellung eine deutlich größere Aus-
drucksstärke im Vergleich zu üblichen deskriptiven Technologien wie OWL oder RDF. Für
eine nützliche Anwendung muss eine solche Ontologie einerseits mit Inhalt gefüllt werden,
d. h. sie muss mit formalem Wissen angereichert werden, andererseits müssen geeignete
Zugriffswege auf dieses Wissen bereitgestellt werden.

In diesem Vortrag wird zunächst gezeigt, wie der Prozess der Wissensformalisierung unter
Nutzung von vertrauenswürdigen Quellen teilautomatisiert werden kann. Anschließend
wird beispielhaft an einem Auszug aus [4] demonstriert, wie das verarbeitete Wissen für
das bessere Verständnis regelungstechnischer Sachverhalte aufbereitet werden kann, indem
die Originalquelle zu einer interaktiven Webseite erweitert wird.
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[4] K. Röbenack, Nichtlineare Regelungssysteme: Theorie und Anwendung der exakten
Linearisierung. Berlin, Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg, 2017.

[5] Fiedler, J.; Knoll, C. Statement Formalizer (2025), GitHub Repository. https://
github.com/fkr4eng/stafo


